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Feuchtwiese südlich der Tollense hinter dem Deich zur Tollense an der B194 in Demmin. Die Fläche wird extensiv als Grünland genutzt und 
weist an seinen Rändern, wo das Feuchtepotential am größten ist, eine gut entwickelte Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese auf. In der 
Feuchtwise sind noch andere Teile eines Moorgrünlandes, die nicht mehr geschützt sind. Diese wurden ausgegrenzt. Die Vegetation besteht 
überwiegend aus Sumpfsegge, Knäuelbinse (RLA-3), Rohrglanzgras und Kriechhahnenfuß.  Daneben treten noch einige Seggenarten 
vereinzelt  auf. Es wird empfohlen, die extensive Berwirtschaftung fortzuführen. Das Substrat besteht aus sehr feuchtem bis nassen, 
eutrophen, degradierten und wenig gestörten Torf.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Juncus conglomeratus Phalaris arundinacea Ranunculus repens

Calamagrostis canescens Cerastium holosteoides Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Glecoma hederacea Glyceria maxima Holcus lanatus Scirpus sylvaticus

Calystegia sepium Carex disticha Carex flacca Carex nigra
Carex panicea Carex riparia Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Epilobium hirsutum Equisetum arvense Eupatorium cannabinum Festuca arundinacea
Glyceria fluitans Juncus articulatus Lathyrus pratensis Lythrum salicaria
Mentha aquatica Phragmites australis Rumex acetosa Rumex crispus
Stachys sylvatica Symphytum officinale Urtica dioica


